
Fabrik an der Uelfemündung in Dahlhausen

Schlagwörter: Textilfabrik, Eisenhammer (Betrieb), Tuchfabrik, Wollwäscherei 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Radevormwald

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Vermutlich entwickelte sich aus dem Reckhammer des Hauptmannes Dietrich Mouton bis 1800 eine kleine Tuchfabrik, die

Engelbert Strohn und Peter Walther gehörte. Ab 1838 führten die Gebrüder Strohn den Betrieb alleine weiter. In der Zwischenzeit

war in Anschaffungen, wie beispielsweise eine erste Zylinderschermaschine, Kratz- und Schrubbelmaschinen sowie eine 18 PS

Dampfmaschine investiert worden.

 

Die Fabrik wurde durch einen Teich mit Betriebswasser versorgt, der im Volksmund „Strohnenteich“ genannt wurde. Um 1850

brannte die Tuchfabrik ab und wurde erst 1865 durch den Wollhändler Johann Daniel Fuhrmann als Wollwäscherei wieder

aufgebaut. Albert Schmidt wurde mit der Durchführung und Aufsicht der Bauarbeiten beauftragt. Er baute die Wollwäscherei 1887

schließlich in eine Streichgarnspinnerei um. Diese ging zehn Jahre später in den Besitz der Lenneper Firma Carl Mühlinghaus

über. Nach diversen weiteren Besitzerwechseln betrieb sie Albert Keil ab 1910 als Streichgarnspinnerei, später als

Trikotagenfabrik, bis seine Firma im Rahmen der Weltwirtschaftskrise 1930 in Konkurs geriet.

 

Die Grundstücke und Gebäude gingen in das Eigentum der Stadt Radevormwald sowie der Firma Hardt, Pocorny & Cie. über. Die

Tuchfabrik nutzte bis 1955 den Strohner Teich zum Betrieb ihrer Anlagen. Bis 1960 wurden die Gebäude der ehemaligen

Tuchfabrik Albert Keil abgerissen, der Strohnenteich ist jedoch noch erhalten.
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Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1800, Ende 1930 bis 1960
Koordinate WGS84: 51° 12 47,72 N: 7° 18 46,18 O / 51,21325°N: 7,31283°O
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